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Burkina Faso
Die ehemalige französische

Kolonie Obervolta erlangte
1960 ihre Unabhängigkeit.
1984 erfolgte die Umbenen-
nung in Burkina Faso. Haupt-
stadt des 13 Millionen Einwoh-
ner-Staates ist die Metropole
Ouagadougou. 60 Sprachen
werden in dem Land gespro-
chen. Die vorherrschende
Glaubensrichtung ist der Islam.
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Weg zum Kreishaus bald
ohne Barrieren möglich
Umgestaltung der Außenbereiche für 1,75 Millionen
Von Bärbel H i l l e b r e n n e r

K r e i s  H e r f o r d  (EA).
Noch in diesem Jahr sollen die
Bauarbeiten für eine Neugestal-
tung des Außenbereichs an den
Kreisgebäuden beginnen. Ge-
ordnete Parkplätze und barriere-
arme Wege und Zugänge sind
das Ziel. Die Gesamtkosten sind
mit 1,75 Millionen Euro veran-
schlagt.

Der Kreisausschuss hat sich
jetzt die überarbeiteten Pläne des
Planungsbüros erklären lassen.

Architekt Christoph Feld sprach
zwar von einem Kreishaus-Cam-
pus, doch wurde schnell deutlich:
Die gesamten Außenbereiche der
sechs Gebäude zwischen Borries-
und Amtshausstraße sollen neue
Parkplätze, barrierefreie Wege für
Gehbehinderte, ein Leitsystem für
Sehbehinderte und mehr Grün
bekommen. Damit ist der Aus-
schuss grundsätzlich einverstan-
den. Mit den Kosten allerdings
haben manche Politiker Probleme.
Immerhin muss der Kreis Herford
für sämtliche Maßnahmen selbst
600 000 Euro aufbringen, aus dem
Konjunkturpaket II kommen 1,15
Millionen Euro. Während die
Hälfte der Eigenmittel in 2009

schon bereitgestellt wurden, muss
der Rest noch beschlossen werden
– 2012 sollen sämtliche Abschnitte
fertig sein. Woher aber soll man
die restlichen 300 000 Euro für den
letzten Bauabschnitt nehmen,
wenn der Kreis in die Haushaltssi-
cherung geraten würde?, fragte
Wolfgang Tiekötter (SPD). Der
Haushalt sei bislang nicht einmal
aufgestellt. Er sehe durchaus Al-
ternativen zu der vorliegenden
Planung, mit denen man die Kos-
ten nochmal reduzieren könne.
Denn weil die Außenbereiche in
ihrer ästhetischen Gestaltung –
zum Beispiel bei der Pflasterung –
voneinander abhängig seien, kön-
ne man auf den letzten Abschnitt
gar nicht verzichten, müsse also in
jedem Fall das Geld dafür bereits-
tellen. Der letzte Bauteil betrifft
die Stellplätze an der Amtshaus-
straße und den kurzen Verbin-
dungsweg in Richtung Bahnhof.
Diese Flächen grenzen direkt an
das Eingangsareal des Hauptge-
bäudes, das mit zu den ersten,
bereits finanzierten Bauabschnit-
ten gehört. 

Landrat Christian Manz wies
darauf hin, dass die Zeit dränge,
denn die Mittel aus dem Konjunk-
turpaket stünden nur befristet zur
Verfügung. Manz: »Das Konjunk-
turpaket hilft uns dabei, Baumaß-
nahmen jetzt umzusetzen und
nicht erst in einigen Jahren.« In
nicht-öffentlicher Sitzung wurde
beschlossen, dass die Gestaltung
nochmal überarbeitet wird. Das
Ziel: Kosten sparen. 

Der Innenhof am alten Kreisgebäude an der Amtshausstraße soll
überplant werden: Die Stellplätze sollen geordnet und der fußläufige
Bereich sicherer und barrierearm werden. Foto: Moritz Winde

Landtagskandidat Maik Babenhauserheide spricht über die bevorstehende
Landtagswahl.

Frauke Busch und Schulleiter Michel Kabré auf dem
Gelände des CET (Collège Privé d´Enseignement

Technique). Viele der Stipendiaten, die der Partner-
schaftsverein unterstützt, besuchen diese Schule.

Auch einen Kindergarten in Koudougou haben die Engeraner besucht. Eva
Busch hat sich mit den Mädchen und Jungen ablichten lassen.

Engeraner zu Besuch in Burkina Faso
Nach Hochwasser: Partnerschaftsverein übergibt Krankenhaus Arzneimittel- und Geldspende

E n g e r / K o u d o u g o  (EA/
sal). Mitglieder des Partner-
schaftsvereins Enger-Burkina Fa-
so sind jetzt auf Stippvisite in
dem afrikanischen Land zu Gast
gewesen. Im Gepäck der Grup-
pe: Eine 2000 Euro-Spende für
das Krankenhaus in Schiphra.

Bei einer schweren Flutkata-
strophe im September des vergan-
genen Jahres wurde das an einem
Stausee gelegene Hospital stark in
Mitleidenschaft gezogen. Davon
konnten sich die En-
geraner Frauke, Nor-
bert und Eva Busch,
Patrick Brünemann,
Ursula Koch, Maren
Hintz sowie Karsten
Glied vor Ort über-
zeugen. »Man konnte
noch sehr gut sehen,
bis wohin das Wasser gestanden
hat«, berichtet die erste Vorsitzen-
de des Partnerschaftsvereins,
Frauke Busch. Das Hochwasser
verdarb nicht nur einen Großteil
der Medikamentenvorräte der Kli-
nik. Auch ein aus Europa stam-
mendes Röntgengerät wurde zer-
stört. Mit den überbrachten 2000
Euro – die übrigens ein Engeraner
Unternehmen gestiftet hat – kann
das Krankenhaus fast den kom-
pletten Schaden kompensieren.
»Für die Verhältnisse vor Ort ist
die Klinik sehr modern. Durch
Spenden können zudem die Kran-
kenhausgebühren sehr niedrig ge-
halten werden«, ergänzt Frauke
Busch.

Nicht nur für das Hospiz Schi-
phra, sondern auch für die Frau-
engruppe ASC (Association des
Servantes de Christ) aus Koudou-

go hatten die Vereinsmitglieder
ein Hilfspaket mit Arzneimitteln
geschnürt. Frauke Busch: »Der
ASC verkauft die Medikamente
allerdings zu einem sehr geringen
Preis an die Kranken. Geschenkte
Medizin wird in Burkina Faso
nämlich nicht wertgeschätzt.«

Mit 29 Stipendien unterstützt
der Verein aus Enger zudem Kin-
der während ihrer schulischen
Ausbildung. Daher ließ es sich die
Reisegruppe aus Deutschland
auch nicht nehmen, besagten
Schülern einen Besuch abzustat-
ten. »Zunächst waren alle recht

schüchtern. Als Ge-
schenke hatten wir
Bälle und Luftballons
dabei. Das hat die
Stimmung aufgelo-
ckert«, erzählt Frau-
ke Busch.

Auf einer Safari
nutzten die Besucher

aus Europa gegen Ende ihres
Aufenthalts dann die Möglichkeit,
die atemberaubende Natur Burki-
na Fasos näher kennen zu lernen.

Grüne blicken auf 
den Wahlerfolg zurück
Mitglieder danken Klaus-Hermann Bunte

Enger (EA). Der Ortsverband
Enger von Bündnis 90/Die Grünen
hat während seiner Jahreshaupt-
versammlung über die Ergebnisse
der politischen Arbeit des vergan-
genen Jahres diskutiert.

Der Ortsverbandssprecher und
Landtagskandidat Maik Baben-
hauserheide hat daran erinnert,
dass die Grünen bei der Kommu-
nalwahl 2009 einen historischen
Wahlerfolg feiern konnten, der
auch Ergebnis des Stellenwertes
sei, den sich die Partei als unab-
hängige aber nicht beliebige Kraft
in Enger erarbeitet habe.

Die Versammlung dankte noch
einmal Klaus-Hermann Bunte, oh-
ne dessen Einsatz als Bürgermeis-
terkandidat dieses Ergebnis nicht
denkbar gewesen wäre.

In den Landtagswahlkampf
werden die Grünen in Enger der-
weil zuversichtlich und kampfes-

freudig ziehen. Viele der Themen,
mit denen im Kommunalwahl-
kampf gepunktet wurde, seien
landespolitischer Natur und könn-
ten in der Widukindstadt glaub-
würdig vertreten werden. »Wir
wollen immer noch eine Schule für
alle und bis zum 9. Mai dafür
streiten, dass wir eine Landesre-
gierung bekommen, die sie mög-
lich macht«, sagt der Listenkandi-
dat Babenhauserheide und betont,
dass »auf dem Landesparteitag in
Essen beschlossen wurde, dass wir
Grüne ausschließlich für einen
sozial-ökologischen Politikwech-
sel zur Verfügung stehen.«

Zudem wollen die Grünen in
diesem Jahr verstärkt auf die
Bürger zugehen, die Interesse da-
ran haben, sich am politischen
Leben vor Ort zu beteiligen und
sich vorstellen können, das bei den
Grünen zu tun.

Chöre proben
gemeinsam

Spenge (SN). Zu einer gemein-
schaftlichen Probe bittet der Spre-
cher der Chor-AG Spenge, Karl-
Heinz Cottmann, die Sänger der
drei Männerchöre Harmonie,
Wallenbrück-Bardüttingdorf und
Hücker-Aschen am Dienstag, 23.
Februar, um 20 Uhr in das Ge-
meindehaus in Klein-Aschen. Ste-
fan Römer will mit den Sängern an
Chorsätzen für Jubiläumskonzert
des MGV Hücker-Aschen am 18.
April üben. Dann blickt dieser
Chor auf 60 Jahre Vereinsge-
schichte zurück. Mit diesem Kon-
zert verabschiedet sich der lang-
jährige Chorleiter Karl-Heinz
Cottmann und übergibt die Lei-
tung an Heribert Josephs. Das
Konzert wird von allen Chören der
Chor-AG  unter Mitwirkung des
Kreischores Herford gestaltet.

Frauen treffen 
sich zum Frühstück

Spenge (SN). Zum nächsten
Frühstück für Frauen lädt die
evangelisch-lutherische Kirchen-
gemeinde Spenge am Dienstag, 23.
Februar, um 9 Uhr im Gemeinde-
haus Hücker-Aschen, Im Kirch-
dorf, ein. Ursula Koch stellt den
wechselvollen Lebensweg Edith
Steins vor. Gestorben 1942 in
Auschwitz war sie eine mutige und
engagierte Frau, die sich für ande-
re einsetzte als Pädagogin, Laza-
rettschwester, Frauenrechtlerin
und Ordensfrau. Gäste sind will-
kommen. Um Anmeldung wird im
Pfarramt unter ! 0 52 25/85 96 70
gebeten.

Recyclingbörse
sammelt wieder

Spenge (SN). Elektro-, Textil-
und Haushaltswaren nimmt die
Recyclingbörse am Montag, 22.
Februar, von 15 bis 18 Uhr auf
dem städtischen Bauhof in Spen-
ge, Industriezentrum 81, an. Ge-
sammelt werden nur Altgeräte aus
privaten Haushalten, sowie ge-
brauchsfähige Haushaltswaren,
Textilien und gut erhaltene Schu-
he. Darauf weist die Recyclingbör-
se hin. Mit dem Erlös der Sammel-
aktion wird die Arbeit des Vereins
Arbeitskreis Recycling Herford
unterstützt.

Sinn und Unsinn
im Steuerrecht

Spenge (SN). »Neues aus dem
Kuriositäten-Kabinett der Wirt-
schafts- und Finanzminister« will
die Diplom-Finanzwirtin und
Steuerberaterin Elke Marquardt
beim VdS-Stammtisch am Mon-
tag, 22. Februar, berichten. Die
Vereinigung der Selbständigen
lädt alle Interessierten ein, über
Sinn und Unsinn sowie über die
Hintergründe der steuerlichen
Neuerungen in geselliger Runde
mit der Expertin zu diskutieren.
Die Veranstaltung beginnt um
19.30 Uhr im Restaurant »Zum
Blücherplatz« (Bock). 

Märchenzauber in
der Stadtbücherei

Spenge (SN). Die Stadtbücherei
präsentiert am Donnerstag, 4.
März, um 15.30 Uhr »Märchenzau-
ber«. Alle Kinder ab fünf Jahren,
die mit der Märchenerzählerin
Margitta Laus einen Nachmittag
mit Märchen wegträumen möch-
ten, sind hier richtig, sagt die
Stadtbücherei. Der Eintritt ist
frei. Es wird jedoch um Voranmel-
dung bis Mittwoch, 24. Februar,
gebeten: ! 0 52 25/63 22.

»Man konnte sehr
gut sehen, bis wo-
hin das Wasser ge-
standen hat.«

Frauke B u s c h


